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Auf öem Wege zur Entſcheidung

Von unſerem Berliner Mitarbeiter
endlich iſt es Briand geglückt aus der Sackgaſſe heraus

zukommen in die ihn ſeine voreilige Preſtigepolitik geführt
hatte England hat zwar nicht zugegeben daß Frankreich
allein von Deutſchland Verkehrsmittel für Truppentrans
porte nach Oberſchleſien fordern dürfe und es hat erſt recht
nicht zugeſtanden daß Frankreich etwa auf dem Seeweg
über Danzig ſelbſtändig handle Nur um ein Pflaſter auf
die franzöſiſche Wunde zu legen hat ſich die engliſche Regie
rung dazu herbeigelaſſen ihren Botſchafter in Berlin zu be
auftragen gemeinſam mit dem franzöſiſchen und italieniſchen
Vertreter bei der Reichsregierung vorſtellig zu werden daß
J ſich hereit halten ſolle durch alle geeigneten Mittel den

ransport der alliierten Truppen durch Deutſchland zu er
leichtern den die Lage in Oberſchleſien jeden Tag notwendig
machen könne Natürlich werden damit in Berlin nur offene
Türen eingerannt Denn ausdrücklich und wiederholt hat
ſich ja der deutſche Außenminiſter bereit erklärt eine ſolche
gemeinſame Forderung der Beſatzungsmächte zu erfüllen
wie es der Vertrag von Verſailles vorſchreibt Aber die
große Geſte iſt im Intereſſe der Einigkeit oder wenigſtens
der weiteren Zuſammenarbeit von England und Frankreich
für notwendig erachtet worden Herr Briand kann wenig
ſtens einen äußerlichen Scheinerfolg buchen auf den er umſo
erpichter ſein mußte als die diplomatiſche Schlappe ganz
unverkennbar iſt die er in der Frage der Truppenenſendung
erlitten hat Erſt der Oberſte Rat wird nun entſcheiden ob
überhaupt und wann und wieviele Truppen noch nach Ober
ſchleſien geſandt werden ſollen Dann wird ſich auch Eng
land ſchlüſſig werden ob neben den franzöſiſchen noch eng
liſche Soldaten zu entſenden ſind Gegenwärtig haben die
i iwen noch der Zahl nach das Uebergewicht in Ober
chleſien
Aber das alles war ja nur Vorgefecht Viel bedeut
ſamer als der Kampf um die Truppenverſtärkungen wird
natürlich das Ringen um die Grenzlinie in Oberſchleſien
werden Schon aus dem Vorgefecht kann man erkennen
mit welcher Zähigkeit die beiden Hauptmächte ihre Sonder
intereſſen bezüglich Oberſchleſiens zu wahren bemüht ſind

n ſeinen heherrſ iden Einfluß auf die wirtſchaft
che Entwicklung und politiſche Erſtarkung des polniſchen

Vaſallenſtaates und England die Verhinderung eines über
ſtarken Wirtſchaftsimperiums Frankreichs auf dem Konti
nent Am 8 Auguſt ſoll nun die Tagung des Oberſten
Rates beginnen Briand wird die Einladungen an die fünf
Hauptmächte erlaſſen Neben England und rankreich wer
den Jtalien Amerika und Japan vertreten ſein Amerika
wahrſcheinlich nur als Beobachter Sollten ſich die engliſchen

Meldungen beſtätigen daß auch die Aufhebung der Sanktio

lich von dem Wunſch geleitet geweſen eine gerechte Lö
ſung der oberſchleſiſchen Frage in Gemäß
heit des Abſtimmungsergeb niſſes und der Be
ſtimmungen des Friedensvertrages zu ſichern Jn Beant
wortung von Zwiſchenrufen erklärte Lloyd George es ſei die
Aufgabe der britiſchen Regierung darüber zu wachen
daß Polen und Deutſchland in gleicher Weiſe
völlig recht mäßige Behandlung zuteil werde Lloyd
George erklärte noch er glaube daß das Verfahren gegen die
Kriegsbeſchädigten auf der Tagung des Oberſten Rates
Gegenſtand der Erörterung ſein werde

Der Fall Frauendorfer
Zum Fall Frauendorfer wird von der Münchener

Staatsanwaltſchaft mitgeteilt
Der Fall Frauendorfer und Genoſſen beſchäftigt fortge

ſetzt die Oeffentlichkeit Um Legendenbildungen vorzubeu
gen ſei deshalb auf Grund der bisherigen noch nicht ab
geſchloſſenen Ermittlungen folgendes mitgeteilt Feſt ſteht
daß Frauendorfer ſeit vielen Jahren von
ſeltenen alten Medaillen Nachgüſſe herſtellen und ziſelieren und dabei ein Verfahren an
wenden ließ daß die Herſtellung der Nachgüſſe in der Größe

e rat ermöglichte Gerade hierdurch iſt die Feſtellung
erſchwert
Frauendorfers Nachbildungen ſeltener alter
Medaillen als echte Stücke in den Verkehr kamen Für
einen Teil davon iſt ſchon jetzt nachgewieſen daß Stücke im
Auftrage Frauendorfers nachgegoſſen und ziſiliert
worden ſind

Sperre des Güterverkehrs am Khein
Wegen erneuter Schwierigkeiten infolge der Zollgrenze

am Rhein tritt mit ſofortiger Wirkung wieder eine Ver
ſchärfung der Sperre des Güterverkehrs vom unbeſetzten nach
dem beſetzten Gebiet ein Es iſt geſperrt bis auf weiteres die
Annahme von Eil und Frachtgutſtücken ſowie Eil und
Frachtgutwagenladungen die über Biſchofsheim bei Mainz
gehen d h daß die ganze Strecke Frankfurt Köln links
rheiniſch geſperrt iſt Von der Sperre für Eil und achtgut
ſtüde ſind ausgenommen lebende Tiere Le Arz
neiwaren Dienſtgüter und Beſatzungsgut für die Sperre von

ſangeladangen außerdem Futtermittel und Umzugsgegen
än

Die Eigentumsregelung in Danzig
Die int eralliierte Kommiſſion für die Ver

dem Senat der Freiſtadt Danzig weitere Entſchei
nen von Englan dbeantragt wird ſo würde zu dieſen Er
örterungen noch das hieran intereſſierte Belgien zugezogen
werden Jedenfalls dürfte die Tagung längere Zeit in An
m nehmen Von den Arbeiten des Sachverſtändigen
ausſchuſſes der dem Oberſten Rat einen einſtimmigen Vor
ſchlag unterbreiten ſollte iſt es wieder auffallend ſtill ge
worden Niemand vermag im Augenblick mit einiger r
ſcheinlichkeit vorherzuſagen wie die Konferenz des Oberſten
Rates auslaufen wird

Mit ongehaltenem Atem verfolgt das deutſche Volk die
Vorbereitungen für die bevorſtehende Entſcheidung Es
weiß jetzt in allen ſeinen ichten daß es um eine ſeiner
Lebensfragen geht Die Polen haben in Verbindung mit
den Franzoſen alles getan was nur irgend denkbar war um
die Rechtslage zu verwirren und die Menſchheit zu täuſchen
Aber ihre Manöver haben auf die Dauer keinen Eindruck
machen können Die ganze Welt hat inzwiſchen erfahren
daß Deutſchland mit beiden Beinen auf dem Wortlaut des
Verſailler Vertrages über Oberſchleſien ſteht und eine klare
Entſcheidung nach dem Recht der Selbſtbeſtimmung verlangt
wie dieſe in der Volksabſtimmung zutage getreten iſt Mag
daneben die Entente noch nach wirtſchaftlichen und kultu
rellen Geſichtspunkten entſcheiden ſie ſprechen ſämtlich zu
Deutſchlands Gunſten W ungeteilt für Deutſch
land, das iſt der einmütige Ruf aller utſchen Stämme
aller deutſchen Parteien aller deutſchen Regierungen das
iſt natürlich erſt r der Ruf ganz Oberſchleſiens Und
dieſer Ruf muß von jetzt ab bis zu dem Augenllick der Ent
ſcheidung des Oberſten Rates unau örlich und laut und un

eideutig erſchallen Nach der Betonung des unverrückaren Rechtsſtandpunktes muß dann ebenſo beſtimmt und
andauernd den Ententemachthabern klar emacht werdendaß eine Zuſprechung des oberſchleſiſchen Snduſtriegebtetes

an Polen oder auch nur eine a desſelben ein Un
t r r das getgliege and und nicht nur für

and ſondern au r Europa und die Weltwirtſchaft Werte würde

Rufen aufklären proteſtieren und nicht müde werden
bis zum Tag der Entſcheidung das iſt jetzt die wichtigſteAufgabe d r Oberſchleſienpolitik Schlimm denn zh
wir nur 3 er ſein dürfen wenn andere außerhal
Deutſchlands über unſere Lebensmöglichkeiten entſcheiden
Umſo weniger dürfen wir ermatten bei den Verſuchen die

t und die feindlichen M ber über unſere Lage undüber unſer gutes Recht und über ihre eigenen Intereſſen an
Oberſchleſien aufzuklären

Lloyd George will Gerechtigkeit
Jm engliſchen e e bele Lloyd Ge

dungen bekanntgeßeben
Der Freien Stadt Danzig wird unter anderem zugeteilt werden Die Artilleriewerkſtatt einſchließlich des Ge
ländes der Gebäude und er dort befindlichen Maſchinen de
Gebäude der Gewehrfabrik die beiden Huſarenkaſernen dye
Trainkaſerne das Traindepot das Proviantamt die St
Eliſabethkirche das Konſiſtorium ſowie der nördliche Teil
des großen Exerzierplatzes in Langfuhr mit Ausnahme eines
Geländeſtreifens von 50 Meter Breite entlang der Eiſenbahn

Dem Hafenausſchuß ſind zugeteilt das Hafenamt
das Hafenbauamt das Lotſenamt mit dem Gelände und dem
dazu gehörigen Jnventar Außerdem ſind ihm zuzeteilt das
Gelände nördlich des Freihafens und ſüdſich des Bröſener
Wäldchens einſchließlich eines Geländeſtreifens von 20 Meter
Breite zur eventuellen Weiterführung und Erweiterung der
Eiſenbahn das Marinekohlenlager mit Ausnahme der Tanks
und Behälter für Petroleum einſchließlich der Koksbrenn
maſchinen und Leitungseinrichtungen das Gelände ſüdlich dis
Weichſelbahnhofs das der WeichſelſtromBauverwaltung ge
hörte ſowie zwei in Neufahrwaſſer gelegene Häuſer Dieſe
Zureilung iſt unter dem ausdrücklichen Vorbehalt gemacht daß
wenn ein Teil dieſer Gelände endgültig dazu beſtemmt wird
als Lagerplatz für den Transport und die Lagerung der für
Polen beſtimmten Diviſion und als Anlegeplatz für die pol
niſche Flotte gemäß den Reſolutionen des Völkerbundrates
zu dienen der Hafenausſchuß alle notwendägen Maßnahmen
treffen müſſe um das ihm zugeteilte Gelände zur Verfügung zu
ſtellen Dem Hafenausſchuß ſind ferner von jetzt ab zugeteilt
die Nutznießung über die Verwaltung folzender Güter 1
Weſterplatte 2 Weichſelmünde mit Ausnahme der Forts und
des dieſe umgebenden Grabens 3 der Munitionshafen mit
Ausnahme des Geländes das gegenwärtöz von den polniſchen
Rüdwandererlagern benutzt wird 4 die HolmJnſel mit Aus
nahme des Teiles der der Werft eingeräumt iſt

Polliiſcher Generalſtreik in Danzig
Da die von ſeiten der ſozialdemokratiſchen Partei für

dieſen Donnerstag beabſichtigte Demonſtration auf dem
Danziger Heumarkt verboten wurde ruft der allgemeine
Gewerkſchaftsbund et die rein Danzig der allgemeine
Gewerkſchaftsbund für die Afa die Sozialdemokratiſche Par
tei in gut die ge ſozialdemokratiſche Partei
Danzig die VKPD Bezirk Dan ig zu einem am Donners
c 4 Auguſt ſtattfindenden 24 r Generalſtreik der
Arbeiter Angeſtellten und Beamten auf Es ſoll proteſtiert

werden gegen die unerhörte Belaſtung durch direkte und
indirekte Steuern gegen die Erhöhung der Wohnungs
mieten gegen die gewaltige Verteuerung der Lebensmittel
und die e Erhöhung des Brotpreiſes Als Ausdie briti iiauſe der üngien hinte nanderleceng t grahlreig lerig leich der beſtehenden Teuerung wird gefordert werden eineErhahung der ne und r für ſämtliche Lohn und

Feſt ſteht weiter daß aus dem Beſitz

te ilung des ehemaligen Staatseigentums hat

Gehaltsempfänger der Bezüge der Arbeitsinvaliden und de
Witwen und Waiſen der Kriegsbeſchädigten der Empfänge
von Armenunterſtützungen ſowie eine ausreichende Unter
ſtützung aller Erwerbsloſen

Aus Sowjetrußland
Die Vertreter der deutſchen Koloniſtenſied

lungen im Wolgagebiet erklärten in einer Sitzun
des Moskauer Hilfskomitees daß 70 Prozent der ganzer
Saatflächen verdorrt ſeien und daß 300 000 deutſche Anſied
ler gezwungen ſeien auszuwandern da ſie ſich auf ihren
Grund und Boden nicht mehr ernähren könnten

Die Sowjetregierung hat den amerikaniſchen Vorſchlag angenommen und alle bis
her gefangengehaltenen Amerikaner h Sie ſchluc
weiter die ſchleunige Einberufung einer Konferenz nach Rigc
oder Reval vor um über die Einzelheiten für die Hilfsaktior
zu beraten Von ſeiten des Roten Kreuzes wurde beſchloſſen
zunächſt ein Lazarettſchiff mit Arztperſonal und Ent
ſeuchungseinrichtungen zur Verfügung zu ſtellen
Nach einer Meldung aus Warſchau ſind in verſchiedener
ruſſiſchen Gouvernements Seuchenherde von aſi
atiſcher Peſt feſtgeſtellt worden Die polniſche Regierung
hat ſtrenge Schutzmaßnahmen getroffen um eine Verſchlep
pung der Peſt über die Grenze zu verhindern

Der Terror
Nach einer Meldung aus Petersburg begann das Paw

lowski Regiment wegen einer Herabſetzung der Brotratior
vor einigen Tagen zu meutern Es gelang aber dem Kom
mandeur die Soldaten zu beruhigen Am nächſten Tag
wurde das geſamte Regiment auf den Truppenübungsplat
geführt um an einer militäriſchen Uebung teilzunehmen
Der er wurde darauf von einer Anzahl gut kommu
niſtiſcher Soldaten umringt und alle Soldaten des Regiments
die an dem Aufruhr beteiligt waren wurden ohne alles
weitere niedergemacht

Die helgoländer Denkſchrift
eine aus den Kreiſen der eingeborenen Bevölkerung ge
wählte Körperſchaft die neben der Gemeindevertretung
arbeitend den Kampf um die alten Rechte der Jnſel führt
hat eine Denkſchrift herausgegeben in der ſie die
Gründe für die geforderte Selbſtändigkeit des Volkes vor
Helgoland niedergelegt hat Gefordert wird eine eige a
Verwaltung um in Freiheit die wirtſchaftlichen Mög
lichkeiten der Jnſel auswerten zu können Die augenblick
liche wirtſchaftliche Lage der Jnſel wird als wenig hoffnungs
voll geſchildert da die Abtragung der Befeſtigung die Jnſe
in einem verwüſteten Zuſtand zurückläßt Die Badegäſte
die zur Erholung die Jnſel auffuch zu ziehen nach der Dar
ſtellung der Denkſchrift wieder von der Jnſei fort weil ſie
dort keine Ruhe finden ſo daß die Lage des Bades in kurze
Zeit verzweifelt ſein wird Gerade die einzige Hoffnung
ausrekchender Daſeinsſicherung ruht aber nach der Denkſchrift
in der Möglichkeit die Jnſel als Seebadeort in
modernſter Weiſe auszugeſtalten da Helgoland vor
ſeiner primitiven Fiſcherei die gegen die Küſtenfiſcherei nich
konkurrenzfähig iſt allein nicht leben könne Die Dentkſchrif
wendet ſich zum Schluß gegen die Vorwürfe des moraliſchen
Hochverrates Der Gang zu dem engliſchen Vertrag
kontrahenten von 1890 und zum Völkerbund ſei ein Schritt
der Not geweſen

Man darf annehmen daß die zuſtändigen Jnſtanzen zu
der Denkſchrift wie auch zu der ganzen Frage erneut Stel
lung nehmen Keinesfalls kann auch bei weiteſtem Ent
gegenkommen davon die Rede ſein einen Beſtandteil des
Deutſchen Reiches dem Urteil des Völkerbundes oder ein
zelner auswärtiger Nationen zu unterſtellen Der Schritt
den die Helgoländer in dieſer Beziehung getan haben bleib
ein Fehltritt was auch immer zu ſeiner Entſchuldigung ge
ſagt werden mag

Deutſches Reich
Frauen als Vorſiände von Jnuungen und Handwerks

kammern Auf einen Beſchluß des Reichstags nach Vorlegung
eines Geſetzentwurfs der alle in der Reichsgewerbeordnung
vorhandenen Hinderniſſe für die volle Gleichberechtigung von
Männern und Frauen bei allen berufsſtändiſchen Vertretungs
körpern und ihren Organen beſeitigt hat die Regierung geant
wortet daß Frauen zu Mitgliedern des Vorſtandes und der
Ausſchüſſe der e ſowie zu Mitgliedern der Handwerks
kammern nicht wählbar ſeien Ha e nicht zum Schöffenamt
ſag ſeien Ein diesbezügl Geſetzentwurf der dies Hinder
nis beſeitigen ſolle liege dem Reſchsrat vor Bekanntſich aber
hat ihn der Reichsrat abgelehnt Er wird aber wohl im
Reichstag wiederkommen
Das deutſche Eigentum in Amerika Zwölf deutſche Fir
men haben das Verfahren zur Wiedererlangung ihres
Eigentums eingeleitet Sie gründen ihre Handlung beſon
ders darauf daß die Friedensreſolution die Beſchlagnahme
nicht ausdrücklich legaliſiert hat

vurgam ſte r t Memnel Seſhes ten
rgermeiſter enber au eram 23 uli dem Oberkommiſſar Petiſen ſein Rücktrittsgeſuch

überreicht das dieſer am 30 Juli angenommen hat Jeinem Schreiben an Altenburg ſpricht er ſein lebhaftes g

n über en Rücktritt aus und bringt ſeine Hoch
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derhandelt zur Feit mit den führenden Männern des Memel y die Bedengungen ſelbſt wird ſtrengſtes Stillſchweigen be
gebietes über die Neubeſetzung des Präſidiums

Die Seratengen des Reichskabinetts über die neuen Steuer
gotkagtn wurden geſtern nachmittag weitergeführt Die Reiſe
des Reichskanzlers nach Bremen macht eine Unterbrechung
gotwendig Die Beratungen werden am Mittwoch nachmittag
wieder aufgenommen werden Die durch die Preſſe gehenden
Mitteilungen über Einzelheiten und Tendenz der Beratungen
kes Reichskabinetts beruhen auf Kombinationen

Der Zentral Uusſchuß des Schutzverbandes für deutſchen
Grundbeſt tagte am 30 Juli d J unter Vorſitz des v
direktors Lueder in Berlin An der Sitzung nahm zum
erſten Male der an Stelle des ausgeſchiedenen Präſienten
Dr R van der Borght zum Verbandsdirektor gewählte
frühere Verbandsdirektor des Zweckverbandes Groß Berlin
Dr Steiniger teil Neben der Genehmigung von Zuwahlen
und verſchledenen Ausſchüſſen wurde u a Stellung genommen
zu den Steuerplänen der Reichsregierung insbeſondere ſo
weit dieſe auf eine Sonderbeſteuerung der Goldmarkwerte
und deren Belaſtung mit einer Zwangshypothek abzielen
Es wurde folgende Entſchließung angenommen 1 Die von
der Reichsregierung geplante Goldzwangsgrundſchuld be
dentet in ihren Folgen nichts anderes als eine entſchädigungs
loſe Enteignung des privaten Grundeigentums zugunſten des
Stgates die völlige Erſchütterung des Realkredits Vernich
tung der privaten Produktions und Steuerkraft und letzten
Endes die Auslieferung des deutſchen Grundbeſitzes und der
deutſchen Jnduſtrie an den Feindbund damit die Verelendung
des dentſchen Arbeiters und Verſklavung des ganzen deut
ſchen Volkes Das Wort vom Goldwert der Sachgüter iſt
nur ein gemeingefährliches Schlagwort 2 Der Schutz
verband fordert vor Einführung irgend einer neuen Steuer
rüekſichtsloſe und nachhaltige Verminderung der Ausgaben
in ſechlicher und perſönlicher Beziehung durch Wiederein
führung ſtrengſter Sparſamkeit 3 Für den verbleibenden
Bedarf muß eine gerechte Verteilung auf direkte und indirekte
Steuern verlangt werden 4 Das Steuerrecht muß ſo
überſichtlich und gemein verſtändlich geſtaltet werden daß
jeder Steuerpflichtige es verſtehen und ſeine Belaſtung be
rechnen kann 5 Bei der Suche nach neuen Steuern ſind
alle phantaſtiſchen Reformverſuche rein politiſchen Gepräges
zu unterlaſſen Die Steuerpolitik iſt nicht das Feld zur Ver
wirklichung parteipolitiſcher Programme Jn Deutſchland
a die freie Wirtſchaft und das freie Privateigentum die
Hrundlaägen der bisherigen Külkur und des erhofften Wieder
aufhaues Eine eidung zwiſchen verſtaatlichtem oder
ſozialiſtertem Eigentum und privatem Pacht oder Mietbeſitz
iſt mit dem Denken Empfinden und Wirtſchaften des Deut
ſchen unvereinbar 6 Die direkten Steuern können grund
ſätzlich nur Steuern auf den Ertrag ſein 7 Steuern vom
Beſitz dürfen nur unter Ausſchluß jeder Beteiligung des
Staates am Realwert ſoweit erhoben werden als ſie die
ſei ichkeit nicht nehmen die Produktion zu erhalten und zu
teigern

AuslandsRunödſchau
Neuer Zolltarif in Finnland Finnland plant einen

neuen Zolltarif der die ſchon 1919 beſchloſſene allgemeine
Erhöhung der Zölle um 200 Prozent aufnehmen z
Darüber hinaus ſind ſchon weitere Erhöhungen vorgeſehen
beſonders für Luxuswaren Außerdem wird ſich die Regie
rung noch vom Reichstag die Vollmacht erteilen laſſen auf
dem Dermnneh eine allgemeine S die
Sätze des neuen arifes vorzunehmen Der ſo erhöhte
Tarif wird als Maximaltarif gelten in deſſen Rahmen bei
u r en un bewilligt werden ſollenngeſichts des weiteren Kursrückganges der finniſchen Mark
trafen die finniſchen Banken ein Uebereinkommen wonach
künftig der Ankauf von Deviſen auf e e
20 Millionen finniſche Mark beſchränkt werden ſoll Dieſe
Summe wird ſich auf die einzelnen Banken verteilen

Die iriſche Frage gelöſt Aus Dublin wird gemeldet
daß bereits jetzt die reae von Jrland als t betrachtet
werden könne De Valera und ſeine Kollegen haben das
engliſche Angebot unter der Bedingungen ange
nom men daß dieſe gewiſſe Einzelheiten abändere Ueber

wahrt aber man erklärt daß wenn die engliſche Regierung
die verlangten Abänderungen vornehme Jrland die

leiche Autonomie wie Kanada haben werde DieEntſcheidung der Sinnfeiner wird in zehn Tagen bekannt
egeben werden Jndes erwartet man daß die Mitglieder

des iriſchen Parlaments freigelaſſen werden damit eine Ent
ſcheidung vom Geſamtkabinett gefällt werden könnte ob die
engliſchen Vorſchläge angenommen werden können

Kunſt und Wiſſenſchaft
Hochſchulnachrichten

Ein deutſchechineſiſcher Kulturverband in Peking Der
Hochſchulkorr wird berichtet Jn der chineſiſchen Reichs

haupt tadt Fiſgre iſt der Grund gelegt worden zu einem
deutſch chineſiſchen Kulturverbande der privatim eine Zen
trale r den Austauſch deutſcher und chineſiſcher Kultur
intereſſen und Kulturwerte im weiteſten Sinne werden ſoll
unter Ausſchluß jeglicher Politik Seine praftiſche Tätig
keit iſt zunächſt eine mehr vorbereitende ſammelnde und ver
mittelnde daher wird ein regelmäßiger Beitrag nicht er
hoben Mitglieder des Verbandes können diejenigen
werden von denen mit einiger Gewißheit in erſter Linie
eine Förderung der kulturellen Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und China zu erwarten t d h 1 alle aka
demiſch gebildeten Deutſchen und Chineſen 2 alle in China
lebenden Deutſchen und in Deutſchland lebenden Chineſien
für die Dauer ihres Aufenthalts 3 alle die von einem der
in 1 und 2 bezeichneten Mitglieder eingeführt werden mit
Vorbehalt widerruflicher Zuſtimmung des Vorſtandes an
deſſen Spitze ſtets ein deutſcher und ein chineſiſcher Aka
demiker ſtehen müſſen Meldungen und Mitteilungen aus
Deutſchland ſind zu richten an den deutſchen Vorſitzenden
Univerſitätsprofeſſor Dr Waldemar Oehlke Peking
China Ta Fang Chia Hutung 27 Eine Benachrichtigung
über die Aufnahme in die Mitgliederliſte iſt nur in Aus

hen zu erwatten desgl Erledigung rein perſönlicher
Jntereſſen

Profeſſor Konrad v Lange der Kunſthiſtoriker der Tü
binger Univerſität iſt dort im Alter von 66 Jahren ge
ſtorben Geboren zu Göttingen ſehrte er zuerſt in ſeiner
Heimatſtadt und in Königsberg und kam 1898 nach Tübingen
wo er 1905 Rektor war Er hat über zahlreiche Probleme
der Kunſtwiſſenſchaften über den Silberſchatz Herzog Al
brechts von Preußen 1894 und über Peter Flötner 1897
eſchrieben und mit Juhſe zuſammen den ſchriftlichen Nachlaß
ürers herausgegeben 1893 Jn ſeinen letzten Schriften

behandelte er Probleme des Films
Der neue Direktor der Staatstheater in Dresden
Zufolge Beſchluſſes des Verwaltungskollegiums für die

Staatstheater hat das Kultusminiſterium zum Jntendanten
der Dresdner Staatstheater den ſeitherigen Direktor des
Stadttheaters in Zürich Dr Alfred Reucker t der
ſein Amt am 1 September antreten wird Reucker iſt 1868
im Rheinlande geboren Er erhielt ſeine unſeren Aus
bildung in Wien war dann Schauſpieler in Danzig Ober
regiſſeur in Prag und ſeit 1901 Direktor der vereinigten
Theater in Zürich Die Univerſität Zürich verlieh ihm 1913
die Würde eines Ehrendoktors

Eine Sängerfahrt nach Thüringen unternimmt der Ber
ner de ännergeſangverein e V vom 30 Juli bis
8 Auguſt Er gibt in Weimar Erfurt und Friedrichroda je
ein Konzert und wird auf ſeiner Wanderung Ei n
Ruhla Jnſelberg Schmalkalden Oberhof Jlmenau Kickel
dar Trippſtein Blankenburg Saalfeld und Jena be
rühren

Vom Hamburger Schachkongreß Sämiſch gewann die
Hängepartie gegen Schories Carls und Poſt machten
remis Jn der Schlußrunde des Meiſterturniers ſiegte t
gegen Wägner Carls gegen Ahues Zander gegen Brinkmann John gegen Schlage Die Partie SaniſchGregory

blieb remis Die Partie Krüger Schories ſchwebt Erſter

Der 450 Todestag des Thomas Kempis
Die Stadt Kempen am Niederrhein begeht in 253

daKempis Es iſt zu bedauern n Namen iniftſt ſt dem farbloſen lateiniFe Se eingehen n r anſtatt mit e nem Vatersnamen

H einerken dem niederdeutſchen Hämmerlein den er in
Malleclus latiniſterte Dieſer Name vermittelt die Vor

ſtellung des Handwerkerſohnes der er war und W er auch
als Schriftſteller nicht verleugnet Weit entfernt W ſich
mit der tiefen Gelehrſamteit der Zeit zu erfülllen und ebenſo
entfernt von den Spekulationen der Myſtit und ihren oft
ketzeriſchen Neigungen war er doch durchdrungen von r
Jnnerlichkeit Und da er das Leben und vor allem d
menſchliche Herz kannte ſo ſchuf er in ſeinem Hauptwerk das
eigentlich nur für Mönche beſtimmt iſt und das Tdeal der

eltflucht zur Grundlage hat ein Erbauungsbuch das trotz
ſeinem kirchlichen Geſichtskreis über den Kathologismus ſe
elbſt über die Jünger der es n Kirche hinaus wetteſte
erbreitung fand Jn faſt alle Sprachen übertragen wett

eifert die Nachfolge Chriſti in der Zahl der Drucke und der
Ueberſetzungen mit der Bibel Das Buch beſteht aus vier
Traktaten die zunächſt noch nicht unter dem emeinſamen
Titel vereinigt waren und iſt in einem ſtiliſtiſch glänzenden
Latein abgefäßt daß ſich des Rhythmus und bisweilen auch
des Reimes bedient Aus Demut und weil man in dem
heimiſchen Kloſter für deſſen Gebrauch es hauptſächlich be
ſtimmt war den Verfaſſer kannte hat Thomas en o
nannt ſodaß über die Autorſchaft ein Streit entſtehen konnte
der erſt nach dreihundertjähriger Dauer zugunſten des
wahren Verfaſſers entſchieden wurde In dieſem Auguſtiner
Kloſter auf dem Agnetenberge bei Zwolle in Holland hat
Thomas den größten Teil ſeines Lebens zugebracht und iſt
dort auch 91 Jahr alt geſtorben

Die Jnſektenforſcherin Marie v Chauvin iſt im Alter
z r Jahren in e Br geſtorben Sie iſt bekannt
geworden als gründli eobachterin von Jnſekten und hat
die Forſchung über Vererbung erworbener Eigenſchafteu
durch ihre mit Aufzucht des mexikaniſchen Erdſalamandere
verbundene Arbeit weſentlich gefördert

Sport der SaaleFeitung
Die erfolgteichſten Rennpferde

Trotz ſeiner neun ununterbrochenen Siege iſt Ordensjäger
nicht das gewinnteichſte Pferd bis einſchl 31 Juli ſondern
vielmehr der Derbyſieger Omen der allein durch ſeinen
Derbyſteg 160 000 Mark gewann und außerdem im BVorſteler
Jubiläums Goldpokal und Dresdner JubifäumsPreis ſiegte
Die Gewinnſumme des Weinbergers beträgt 224 350 Mk gegen
220 000 Mk von Ordensjäger Nach Omen und Ordens
jäger folgen die beiden Vierjährigen al lenſtein und
Ro mänze mit einer Gewinnſumme von 167 200 Mk bezw
158 800 Mk Sowohl Romaänze als auch Wallenſtein erfochten
bis jetzt fünf Siege Die größten Erfolge des Oppenheimers
waren die im Kölner Frühjahrs Ausgleich Preis der Nacht gall

Stüte ihren bedeutendſten Sieg im Hammonija Preis fejerte
in dem ſie Wallenſtein weit pint ſich ließ Der Union und
Hendel Rennen Sieger König Midas ftzuriert als Nächſter
in der Liſte mit 159 700 Mk Sein Licht trübte ſich bereits im
Großen Preis an Haöugg in dem er von e geſchlagen
wurde und ging dann im Großen Preis von Berlin in dem er
als Letzter eintam völlig aus Nach einer Ruhepauſe dürfte
der König jedoch wieder zu alten Form auflaufen
Oſſi an der Zweite aus dem Derby und Sieger im Großen
Preis von Berlin ggot dichtauf mit 157 500
Mohr 181500 Mk Laland 123300 Mk und Nubier
99 100 Mark

Ein nationgles Waſſerballturnier das erſte ſeiner Art
ſchreibt die Schwimmabteilung Gut Rat des Sportklub MünchenGlädbach für den 21 Ausuſt aus Um das öffentliche Jn

Preisträger iſt Poſt zweiter Sämiſch Die anderen Preiſe
ſind noch ünbeſtimmt

tereſſe für dieſes a e Spiel der n er zu hebenFaſt zahlreiche Beteiligung aller deutſchen ſah ter
ſchaften erforderlich Meldungen ſind bis 12 Auguſt an un
gärdt MünchenGladbach Waldhauſenerſtr 17 zu richten

öGHörnumſahrt
Von

Reſi Emde Hamburg
Helle Wolkenſchichten verdecken wie ein Vorhang den

Morgenhimmel Sehnſucht und Hoffnung erweckend Aus be
quemen Deckſtüheln in Mänteln und Decken verpackt lugen
beſorgte Geſichter nach der Sonne aus Ob ſie durchkommt
Alle haben das gleiche Jntereſſe Der vorige Tag war ſtür
miſch auch heute flattern die Schleier der Damen knattert
das Sonnenſegel Der flotte Seebäderdampfer der Hamburg
AmerikaLinie die Prinzeſſig Heinrich verläßt den Ham
burger Hafen Was noch keinen feſten Platz an Bord hat
wimmelt luſtig und unternehmend durcheinander Man muſtert
die Mitreiſenden manches Männerauge leuchtet auf beim An
blick dieſer oder jener hübſchen Paſſagierin

Der lieblichen Elbdörfer grüne Kette reiht ſich am Ufer
Stromabwärts gleitet das Schiff breiter und majeſtätiſcher
wird die Elbe die Ufer treten zurück und ſind nur als
Streifen noch ſichtbar Ein Dunſt hängt über der Waſſer
linie Cuxhaven taucht auf mancher ſugcht vergeblich die alte
Kugelbagke Fort iſt ſie dem Kriege zum Opfer gefallen
Die alte Liebe ſtrömt einen Geruch von geteertem Holz
aus Paſſagiere verlaſſen das Schiff neue warten um ein
zuſteigen Der Kirſchenmann verläßt als Letzter mit ge

Jch was denken Sie es iſt nur wegen der Damen Und
Gott ſei Dank die Angſt iſt fort das Selbſtbewußtſein kehrt
zurück Verſtohlen blickt man ſich um ſind alle tapfer wie
ich Sollte keiner 7 Doch einer und noch einer alle
anderen ſind Helden Man gewöhnt ſich an das ſanfte
Schaukeln behaglich dehnt man die Bruſt füllt die Lumit ſalziger Luft Das Windſauſen und Waſſerbrauſen mat

müde wird zum Schlummerlied Ein kurzes Schläfchen nur
Da Helgoland in Sicht tönt ein Ruf Zweifel Auf

regung entſteht die Augen bewaffnen ſich mit Gläſern Jch
klettere auf die Brücke ich darf das Wind ſtemmt ſich gegen
mich an endlich bin ich oben Jch ſchaue über das Kleid
des Geländers Rundum Waſſer und Himmelsgrau Aber die
Wolken zerreißen hie und da marmoriert ſich die Wolken
decke ſilbern erhellt ſich die dunſtige Ferne Jch frage
den Steuermann Wo ſieht man Helgoland 10 6 Steüerbörd

Ein Rechteck grau auf ſilberweiß Größer und größer
wird es Nun ſehe ich Felſen Unterland Düne farblos und
dunſtverhangen Ein Ruf Klar beim Anker Der Ma
ſchinentelegraph arbeitet ruckweiſe ſchaufeln die Räder
Zwiſchen Düne und Jnſel ruht unſer Schiff Dort hinaus geht
der Weg nach dem Kanal dem Ozean Meine Gedanken
erobern die Weite Traumküſten grüßt mein Wunſchſchiff
Sich losreißend blicke ich zur Seite Jn dieſes Tages erſtem
Sonnenſtrahl glüht Helgoland Roter Fels mit grauen Schich
ten oben ein Aufbau von nüchternen Häuſern Straßen unten

leertem Korb das Schiff kann eben noch an Land ſpringen
dann Leine los Tücher winken weiter geht es Jeder nade auf dem Landungsſteg im bunten Durcheinander An
mann an Bord ißt Cuxhavener Kirſchen Dann nimmt das
Waſſſer die Aufmerkſamkeit in Anſpruch

Ein friſcher Wind brieſt auf in riecht das Waſſer
Unſer Schiff fängt ganz leiſe zu ſchwanken an Oho die Wellen
haben weiße Katzenpfötchen pitzſch ſpritzt ein Meeresgruß
am Radkaſten hinauf und über Deck Aufſchreie aber man iſt
ſtolz auf den tropfenüberſprühten Mantel ein echter See
mann kennt keine Furcht vor dem nafſen Element Das bißchen
wird abgeſchüttelt Brr ſalzig ſchmeckt es Und doch beſchleicht
heimliche Furcht der Tapferen Herz Stolz zieht der Dampferweiße Streifen auf der grünen Fiut die ſchwarz weißrote

Flagge leuchtet am Heck von weißen Möwen ſtändig umkreiſt
Das Herz wird weit und groß wenn man zurückblickt Aberan den eiten iten da tanzt das Waſſer eigentümlich ſieht man

bedenklich die Reeling ihre wagerechte Linie bald auf die
heller Luft bald auf das dunklere Meer zeichnen Glück
lich wer einen Platz hat ſich hin nl Ein Seemann kommtüber Deck Wieviel Wind re 2 Ob a

große Hotels Logierhäuſer Menſchen auf der Steinprome

Bord lehnt alles was nicht ausſteigen will ſchauend über
die Reeling Faſt legt das Schiff ſich auf die Seite Um den
Bug iſt eine glatte helle Waſſerfläche vom r geädert
Das Motorboot kommt von der Jnſel Landende abzuholen
Stäm nige Jnſulaner führen das kräftige Fahrzeug mit hellenAugen gleichmütig ihre lebendige Fracht Ab harend Dicht

ſchmiegt ſich die Hildegard an unſeren Dampfer Dunkel
grasgrün iſt das Waſſer das ſie trägt und tief durch
ſichtig Eine Nixe hat ſich unter ihrem Kiel feſtgeklammert
und hebt den Kopf neugierig zu uns empor Muſchelumfloch
tenes grünes Haar umſpielt ihr weißes Geſicht Jch verſinke
in ſtille grüne Augen Junge Leute werfen Münzen ins
Waſſer zickzack gleiten ſie lange glänzend endlich im Dunkel

chwindend Eine roſige Hualle treibt vorbei Motor
boote bringen VBadeluſtige an uns herum noch der weißen be
wimpelten Düne Ein Winken hin und her

Der Dampfer arbeitet wieder Ein ſchöner Traum ver

Geſichter Reiſende die Helgvland beſehen haben und nun
mit uns Shlt beſuchen wollen Die Sonne meint es gut
der Tag iſt klar geworden auch das letzte zage Geſicht
wird heiter Sicher teilt das weiße Schiff die aufrauſchende
Flut Wieder tanzen die Wellen zauſt der Fahrtwind an
Mäntel ünd Haaäten Das Ziel iſt nicht mehr fern An
Backbord erſcheinen langgeſtreckte Sändbänke auf denen See
hünde ſich tummeln Zur Rechten ein Landſtreifen Amrum
dänn Föhr ſchmal und hell zwiſchen blau und blaugrün
Ein Matroſe erklettert die Brückentreppe vorſichtig eine
braunweiße Taube mit ſchillerndem Köpfchen haltend Sie
hat einen Gummirind um den Fuß Schriftzeichen ſind
darauf ein Telegramm Der Kapitän gibt Anweiſung die
Brieftaübe zu verwaähren zu füttern und ſpäter an Land zu
geben Kleines Tier ich ſtreichle ihr glattes Federkleid
zutraulich richtet ſie ein kluges Auge auf mich So ſicher
fliegt ſie über das Meer der Gefahr trotzend Oft vom
Sturm verſchlagen findet ſie dennoch den rechten g zur
Heimat Wer möchte ſie nicht beneiden ſich ihren Mut ihr
Zielbewußtſein nicht wünſchen in drohender ſtürmiſcher Zeit

Das Hörnumriff iſt umfahren und da iſt die Südſpitze
von Sylt die Halbinſel Hörnüum Ein Ausruf der Freude
entfährt mir Südlich blaut der Himmel über Hörnums
romantiſch gezäckten blendend weißen Dünen Strandgras
krönt die Spitzen Fahrtende Ein leiſes Bedauern
ſchade Doch neuer Jubel faßt das Herz Da an fenem Strand
wollen wir Wunder beſtaunen Benommen von dem mär
chen haften Anblick und erwartungsvoll ges erklettern wit
das Land das lieb gewordene Schiff verlaſſend Bald nur zu
bald ſoll es uns zurllctragen zu dem was weit da hinten
liegt Staub Hitze Haſt und Arbeit die Großſtadt unlegſchon vergeſſenes Reich Denn eine neue Welt öffnet fich uns
von der wir Beſitz ergreifen wollen unbefangen eindrucks
fähig und verjüngt Wind und Wellen rufen Amen

Am Oſtſtrand lieg ich im Sand in göttlicher Ruhe Kein
Maſt auf See einzig auf der Landungsorücke weht die blau
weiße HapagFlagge Der Stvrand iſt leer die meiſten träg
der kleine Zug nach Weſterland Die anderen haben ſich ver
teilt am Weſtſtrand Man ſieht ſich beinahe nur im ſchmücker
Amerika Haus wo ein beſorgter Wirt und eine freundliche

Silberkannen Silberbeſteckhen Und hübſchem flaggengeſchmück
tem Porzellan zu angenehmer Mahlzeit erwarten Es iſ
gut ſein dort in jeder Beziehung

Die Sonne ſcheint ich dehne mich wohlig und träume
ſchwindet die ſonnenbeglänzte rote Jnſel verſinkt in denDunh jangiam wig e vorher daraug gullieg An Band geng In die melsunendlichteit dringt mein Auge Tief ſegeltlogexs len an mir vordel So nah daß mir ſcheint

Goldene Peitſche und Preis von Weſtfalen während die Weiler

k vor Der

eifrige Wirtin ſchalten und wo uns weiß gedeckte Tiſche mil
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